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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Möbelantrieb zum Bewegen eines relativ zu einem
Möbelkorpus bewegbar gelagerten Möbelteiles, insbe-
sondere einer um eine horizontale Achse relativ zum Mö-
belkorpus verschwenkbaren Möbelklappe, umfassend:

- ein Gehäuse, welches an oder in einer Möbelplatte
des Möbelkorpus anordenbar ist,

- eine Stellarmanordnung zum Bewegen des beweg-
baren Möbelteiles, wobei die Stellarmanordnung
wenigstens einen relativ zum Gehäuse bewegbar
gelagerten Stellarm aufweist, an welchem das be-
wegbare Möbelteil befestigbar ist, wobei die Stellar-
manordnung zumindest zwischen einer ersten Re-
lativstellung, welche einer Schließstellung des be-
wegbaren Möbelteiles entspricht, und einer zweiten
Relativstellung, welche einer vollständigen Öff-
nungsstellung des bewegbaren Möbelteiles ent-
spricht, bewegbar ist,

- eine lösbare Sperrvorrichtung, wobei die Stellarma-
nordnung wenigstens zwei relativ zueinander ver-
schwenkbare Stellarme aufweist, und wobei eine
Schwenkbewegung der Stellarmanordnung durch
die wenigstens eine Sperrvorrichtung ausgehend
von der zweiten Relativstellung in Richtung der ers-
ten Relativstellung sperrbar ist, wobei die lösbare
Sperrvorrichtung zumindest ein bewegbar, vorzugs-
weise schwenkbar, gelagertes Sperrelement auf-
weist, welches zwischen einer Sperrstellung und zu-
mindest einer Freigabestellung bewegbar gelagert
ist, wobei in der Freigabestellung eine Bewegung
der Stellarmanordnung zwischen der ersten Relativ-
stellung und der zweiten Relativstellung freigebbar
ist.

[0002] Im Weiteren betrifft die Erfindung ein Möbel mit
einem Möbelkorpus, einem relativ zum Möbelkorpus be-
wegbar gelagerten Möbelteil und mit einem Möbelantrieb
der zu beschreibenden Art zum Bewegen des bewegbar
gelagerten Möbelteiles.
[0003] In der WO 2011/011800 A2 ist ein Stellantrieb
mit einem schwenkbar gelagerten Stellarm zum Bewe-
gen einer Möbelklappe gezeigt. Der Stellantrieb weist
eine Federvorrichtung zur Kraftbeaufschlagung des Stel-
larmes und eine Verriegelungsvorrichtung auf, durch
welche der Stellarm in einer Schwenkstellung relativ zum
Gehäuse des Stellantriebes lösbar verriegelbar ist.
Durch die Verriegelungsvorrichtung kann ein gefährli-
ches Ausschlagen des Stellarmes in Richtung der Offen-
stellung, verursacht durch die Kraft der Federvorrich-
tung, verhindert werden. Die Verriegelungsvorrichtung
ist derart ausgebildet, dass die Verriegelung des Stellar-
mes erst dann gelöst wird, wenn das bewegbare Mö-
belteil ordnungsgemäß mit dem Stellarm verbunden wur-
de. In der verriegelten Stellung ist der Stellarm in beiden
Bewegungsrichtungen, gegebenenfalls mit geringfügi-

gem Spiel, blockiert, wodurch sich die Montage des be-
wegbaren Möbelteiles am Stellarm erschweren kann.
[0004] Die WO2017/219054 A1 offenbart einen gat-
tungsgemäßen Möbelantrieb.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen Möbelantrieb der eingangs erwähnten Gat-
tung unter Vermeidung der oben diskutierten Nachteile
anzugeben.
[0006] Dies wird erfindungsgemäß durch die Merkma-
le des Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte
Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.
[0007] Gemäß der Erfindung ist also vorgesehen, dass
das zumindest eine Sperrelement der Sperrvorrichtung
an einem der zumindest zwei Stellarme gelagert ist und
einen Anschlag aufweist, welcher in der Sperrstellung
des zumindest einen Sperrelementes an einem Gegen-
anschlag des anderen der zumindest zwei Stellarme an-
legbar ist, wobei die Stellarmanordnung zwischen der
zweiten Relativstellung und der Sperrwinkelstellung frei
bewegbar ist, und eine Schwenkbewegung der Stellar-
manordnung ausgehend von der zweiten Relativstellung
in Richtung der ersten Relativstellung über die Sperrwin-
kelstellung hinaus blockiert ist.
[0008] Mit anderen Worten ist bei der Erfindung vor-
gesehen, dass die Stellarmanordnung zwischen der
zweiten Relativstellung (welche der vollständigen Offen-
stellung des bewegbaren Möbelteiles entspricht) und der
Sperrwinkelstellung (in welcher eine weitere Bewegung
der Stellarmanordnung in Richtung der ersten Relativ-
stellung, d.h. in Richtung der der vollständigen
Schließstellung des Möbelteiles, durch die Sperrvorrich-
tung verhindert ist), frei beweglich gelagert ist.
[0009] Auf diese Weise kann die Flexibilität bei der
Montage des bewegbaren Möbelteiles verbessert wer-
den, weil die Stellarmanordnung durch einen Benutzer
zwischen der zweiten Relativstellung und der Sperrwin-
kelstellung variabel positionierbar und daher für die Mon-
tage des bewegbaren Möbelteiles an der Stellarmanord-
nung in eine komfortable Stellung gebracht werden kann.
Somit stehen für einen Benutzer mehrere Stellungen der
Stellarmanordnung zur Verfügung, in denen das beweg-
bare Möbelteil mit dem Stellarm zu verbinden ist.
[0010] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass das zu-
mindest eine Sperrelement der Sperrvorrichtung durch
einen Kraftspeicher, vorzugsweise in Richtung der Frei-
gabestellung, vorgespannt ist. Auf diese Weise kann das
Sperrelement durch eine Kraft des Kraftspeichers sofort
in die Freigabestellung bewegt werden, sofern keine
Kräfte auf das Sperrelement wirken.
[0011] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die lös-
bare Sperrvorrichtung zumindest zwei schwenkbar, ge-
lagerte Sperrelemente aufweist, welche relativ zueinan-
der zwischen einer Sperrstellung und zumindest einer
Freigabestellung bewegbar gelagert sind, wobei in der
Sperrstellung der Sperrelemente eine Schwenkbewe-
gung der Stellarmanordnung ausgehend von der zweiten
Relativstellung in Richtung der ersten Relativstellung
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über die Sperrwinkelstellung hinaus blockiert ist.
[0012] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
kann vorgesehen sein, dass die zumindest zwei Sperre-
lemente der Sperrvorrichtung in der Sperrstellung anei-
nander anliegen und/oder in der Freigabestellung von-
einander beabstandet sind.
[0013] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
kann vorgesehen sein, dass wenigstens eine Betäti-
gungsvorrichtung vorgesehen ist, welche mit dem we-
nigstens einen Stellarm lösbar verbindbar oder verbun-
den ist, und durch welche die Stellarmanordnung aus-
gehend von der ersten Relativstellung in die zweite Re-
lativstellung bewegbar ist, vorzugsweise wobei das zu-
mindest eine Sperrelement oder die Sperrelemente der
Sperrvorrichtung durch eine Montage der Betätigungs-
vorrichtung oder eines mit dem bewegbaren Möbelteil
verbindbaren Beschlagelementes aus der Sperrstellung
in die Freigabestellung bewegbar ist oder sind.
[0014] Mit anderen Worten kann eine mit dem wenigs-
tens einen Stellarm verbundene oder lösbar verbindbare
Betätigungsvorrichtung in Form einer Öffnungshilfe vor-
gesehen sein, mit welcher der wenigstens eine Stellarm
- in einem verbundenen Zustand mit der Betätigungsvor-
richtung - ausgehend von einer Schließstellung, in wel-
cher der wenigstens eine Stellarm innerhalb des Gehäu-
ses angeordnet ist, in eine Offenstellung bewegbar ist,
in welcher der wenigstens eine Stellarm sich außerhalb
des Gehäuses befindet.
[0015] Somit kann sich die gesamte Stellarmanord-
nung des Möbelantriebes in einem Auslieferungszustand
in der kompakten ersten Relativstellung befinden, in wel-
cher sich die Stellarmanordnung innerhalb des Gehäu-
ses befindet. Nachdem der Möbelantrieb in seinem kom-
pakten Auslieferungszustand am Möbelkorpus montiert
wurde, kann ein Benutzer den wenigstens einen Stellarm
mithilfe der Betätigungsvorrichtung aus dem Gehäuse
hervorholen, indem der Benutzer eine manuelle Kraft
(vorzugsweise eine manuelle Zugbewegung) auf die mit
dem Stellarm verbundene Betätigungsvorrichtung aus-
übt.
[0016] Die Betätigungsvorrichtung ist insbesondere
dann von Vorteil, wenn das Gehäuse des Möbelantriebes
in einem montierten Zustand vollständig innerhalb einer
Möbelplatte des Möbelkorpus aufgenommen ist. Ohne
das Vorhandensein der Betätigungsvorrichtung müsste
ein Benutzer nämlich versuchen, den wenigstens einen
Stellarm beispielsweise mithilfe eines Schraubendre-
hers aus dem Gehäuse herauszuhebeln. Dieser Vor-
gang kann sehr gefährlich sein, insbesondere dann,
wenn eine Federvorrichtung zur Kraftbeaufschlagung
der Stellarmanordnung vorgesehen ist. Der Stellarm
könnte dann nämlich durch die Kraft der Federvorrich-
tung unkontrolliert in Richtung der Offenstellung aus-
schlagen, wobei eine erhebliche Gefahr von Verletzun-
gen von Personen oder Beschädigungen an Objekten
gegeben ist. Außerdem bringt das Heraushebeln des
Stellarmes aus dem Gehäuse die Gefahr mit sich, dass
die Stellarmanordnung durch ein unsachgemäßes Posi-

tionieren des Werkzeuges beschädigt, insbesondere
zerkratzt, wird.
[0017] Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann vor-
gesehen sein, dass die wenigstens eine Betätigungsvor-
richtung wenigstens eine Ausnehmung zur Aufnahme ei-
nes Werkzeuges, vorzugsweise eines Schraubendre-
hers, aufweist. Daher kann ein Werkzeug, vorzugsweise
ein Schraubendreher, in die vorgesehene Ausnehmung
der Betätigungsvorrichtung eingeführt werden, wobei der
mit der Betätigungsvorrichtung verbundene Stellarm mit-
hilfe des durch den Schraubendreher verlängerten He-
belarmes kontrolliert von seiner Schließstellung inner-
halb des Gehäuses in seine Offenstellung außerhalb des
Gehäuses bewegt werden kann. Dies ist insbesondere
dann von Vorteil, wenn die Stellarmanordnung des Mö-
belantriebes - wie bereits erwähnt - von einer Federvor-
richtung mit einer Kraft beaufschlagt wird. Auf diese Wei-
se ist eine kontrollierte Öffnungsbewegung der Stellar-
manordnung durch Aufbringen einer Gegenkraft mithilfe
des Werkzeuges möglich.
[0018] Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann vor-
gesehen sein, dass

- die Stellarmanordnung durch die Federvorrichtung
innerhalb eines ersten Schwenkwinkelbereiches in
Richtung der ersten Relativstellung und innerhalb ei-
nes zweiten Schwenkwinkelbereiches in Richtung
der zweiten Relativstellung beaufschlagt ist,
und/oder

- die Federvorrichtung zumindest eine Schraubenfe-
der, vorzugsweise zumindest eine Druckfeder auf-
weist.

[0019] Das erfindungsgemäße Möbel weist einen Mö-
belkorpus, ein relativ zum Möbelkorpus bewegbar gela-
gertes Möbelteil, insbesondere eine um eine horizontale
Achse relativ zum Möbelkorpus verschwenkbare Möbel-
klappe, und einen Möbelantrieb der in Rede stehenden
Art zum Bewegen des bewegbar gelagerten Möbelteiles
auf. Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann vorgese-
hen sein, dass das Gehäuse des Möbelantriebes im We-
sentlichen vollständig innerhalb der Möbelplatte des Mö-
belkorpus aufgenommen ist.
[0020] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der folgenden Figu-
renbeschreibung erläutert.

Fig. 1a, 1b zeigen ein Möbel mit einem bewegbaren
Möbelteil in einer perspektivischen An-
sicht und in einer Explosionsdarstellung,

Fig. 2a-2d zeigen eine zeitliche Abfolge einer Öff-
nungsbewegung der Stellarmanordnung
des Möbelantriebes mithilfe der Betäti-
gungsvorrichtung,

Fig. 3a-3d zeigen verschiedene Ansichten der Betä-
tigungsvorrichtung,

Fig. 4a, 4b zeigen die mit dem Stellarm verbundene
Betätigungsvorrichtung in einer Seitenan-

3 4 



EP 4 146 892 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sicht und in einer Querschnittsansicht,
Fig. 5a, 5b zeigen eine perspektivische Ansicht des

Möbelantriebes sowie eine vergrößerte
Detaildarstellung hierzu,

Fig. 6a, 6b zeigen die mit dem Stellarm verbundene
Betätigungsvorrichtung in einer Seitenan-
sicht und in einer Querschnittsansicht,

Fig. 7a-7d zeigen die Stellarmanordnung in zwei ver-
schiedenen Relativstellungen sowie ver-
größerte Detaildarstellungen hierzu.

[0021] Fig. 1a zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Möbels 1, welches einen Möbelkorpus 2, ein relativ zum
Möbelkorpus 2 bewegbar gelagertes Möbelteil 3 und zu-
mindest einen Möbelantrieb 4 zum Bewegen des beweg-
baren Möbelteiles 3 aufweist. Das Möbel 1 weist Möbel-
platten 6 in Form von Seitenwänden, einen Oberboden
7 und einen Unterboden 8 auf. Das bewegbare Möbelteil
3 kann beispielsweise als eine um eine horizontale Achse
relativ zum Möbelkorpus 2 verschwenkbare Möbelklap-
pe 3a ausgebildet sein.
[0022] Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist das Ge-
häuse 9 des Möbelantriebes 4 zumindest teilweise, vor-
zugsweise im Wesentlichen vollständig, in der als Mö-
belplatte 6 ausgebildeten Seitenwand integriert, wobei
das bewegbare Möbelteil 3 zwischen einer den Möbel-
korpus 2 verdeckenden Schließstellung und einer relativ
zum Möbelkorpus 2 angehobenen Offenstellung beweg-
bar gelagert ist.
[0023] Selbstverständlich ist es auch möglich, den Mö-
belantrieb 4 in einer horizontal verlaufenden Möbelplatte
zu integrieren, also beispielweise im Oberboden 7, im
Unterboden 8 und/oder in einem zwischen dem Oberbo-
den 7 und dem Unterboden 8 angeordneten Regalbrett
13 (Fig. 2a-2d). In einem solchen Fall ist das bewegbare
Möbelteil 3 relativ zum Möbelkorpus 2 um eine in Mon-
tagelage vertikal verlaufende Achse schwenkbar gela-
gert.
[0024] Der Möbelantrieb 4 weist eine Stellarmanord-
nung 5 zum Bewegen des bewegbaren Möbelteiles 3
und wenigstens eine Federvorrichtung 10 (Fig. 1b) zur
Kraftbeaufschlagung der Stellarmanordnung 5 auf.
[0025] Fig.1b zeigt das Möbel 1 in einer Explosions-
darstellung, wobei zwei, vorzugsweise identisch ausge-
bildete, Möbelantriebe 4 zum Bewegen des bewegbaren
Möbelteiles 3 vorgesehen sind. Die Möbelantriebe 4 wei-
sen jeweils ein am Möbelkorpus 2 zu befestigendes Ge-
häuse 9 auf. Gemäß einem Ausführungsbeispiel kann
vorgesehen sein, dass das Gehäuse 9 des Möbelantrie-
bes 4 in einem Montagezustand zumindest bereichswei-
se, vorzugsweise im Wesentlichen vollständig, innerhalb
einer Aussparung 11 der als Möbelplatten 6 ausgebilde-
ten Seitenwände aufgenommen ist. In einem montierten
Zustand kann das Gehäuse 9 mit einer Stirnseite 6a der
Möbelplatte 6 im Wesentlichen bündig abschließen.
[0026] Die Aussparung 11 ist beispielsweise als Sack-
loch ausgebildet, wobei das Gehäuse 9 bei der Montage
von vorne her (d.h. ausgehend von der schmalen Stirn-

seite 6a der Möbelplatte 6) in die taschenförmige Aus-
sparung 11 der Möbelplatte 6 einschiebbar ist. In einem
montierten Zustand ist der Möbelantrieb 4 innerhalb einer
vorgegebenen Wandstärke der Möbelplatte 6 aufgenom-
men.
[0027] Im oder am Gehäuse 9 ist zumindest eine Fe-
dervorrichtung 10 zur Kraftbeaufschlagung der Stellar-
manordnung 5 angeordnet. Am vorderen Endbereich
des Gehäuses 9 ist eine Abdeckung 12 vorgesehen, wo-
bei zumindest ein bewegbar gelagerter Stellarm 5a, 5b,
5c, 5d (Fig. 2d) der Stellarmanordnung 5 in einer Rela-
tivstellung durch die Abdeckung 12 hindurch führbar ist.
[0028] Fig. 2a-2d zeigen das Möbel 1 mit dem Möbel-
korpus 2, wobei das Gehäuse 9 des Möbelantriebes 4
im Wesentlichen vollständig innerhalb der Möbelplatte 6
aufgenommen ist. Das Möbel 1 kann neben dem Ober-
boden 7 und dem Unterboden 8 noch ein zusätzliches
Regalbrett 13 aufweisen. Die Stellarmanordnung 5 zum
Bewegen des bewegbaren Möbelteiles 3 ist hierbei voll-
ständig innerhalb des Gehäuses 9 des Möbelantriebes
4 aufgenommen, wodurch der Möbelantrieb 4 in seinem
Auslieferungszustand eine sehr kompakte Bauweise ein-
nimmt. Auf diese Weise können die Verpackungsgrößen
für den Möbelantrieb 4 reduziert und die Stellarmanord-
nung 5 vor Beschädigungen geschützt werden.
[0029] Damit die Stellarmanordnung 5 aus dem Ge-
häuse 9 des Möbelantriebes 4 herausbewegt werden
kann, ist eine Betätigungsvorrichtung 14 vorgesehen.
Die Betätigungsvorrichtung 14 kann als ein von der Stel-
larmanordnung 5 gesondertes Bauteil ausgeführt sein,
welches mit dem wenigstens einen Stellarm 5a (Fig. 2c,
Fig. 2d) der Stellarmanordnung 5 lösbar verbindbar ist.
[0030] Das Gehäuse 9 des Möbelantriebes 4 weist ei-
ne frontseitige Öffnung 17 auf, durch welche der zumin-
dest eine Stellarm 5a hindurch führbar ist. Gemäß einem
Ausführungsbeispiel kann vorgesehen sein, dass die
frontseitige Öffnung 17 des Gehäuses 9 durch die Betä-
tigungsvorrichtung 14 im Wesentlichen vollständig ab-
deckbar ist. Auf dieser Weise kann das Eindringen von
Schmutz und Staub in das Innere des Gehäuses 9 redu-
ziert werden.
[0031] Die Betätigungsvorrichtung 14 weist eine Aus-
nehmung 15 zur Aufnahme eines Werkzeuges 16, vor-
zugsweise eines Schraubendrehers 16a, auf. Durch Ein-
bringen des Schraubendrehers 16a in die Ausnehmung
15 und durch anschließendes Anheben des Schrauben-
drehers 16a kann die Betätigungsvorrichtung 14 (zusam-
men mit dem wenigstens einen Stellarm 5a aus dem Ge-
häuse 9 des Möbelantriebes 4 herausbewegt werden
(Fig. 2b, Fig. 2c).
[0032] Die Stellarmanordnung 5 ist zumindest zwi-
schen einer ersten Relativstellung, in welcher der we-
nigstens eine Stellarm 5a innerhalb des Gehäuses 9 an-
geordnet ist, und einer zweiten Relativstellung, in wel-
cher der wenigstens eine Stellarm 5a außerhalb des Ge-
häuses 9 angeordnet ist, bewegbar gelagert.
[0033] Üblicherweise ist es so, dass die Stellarman-
ordnung 5 durch die Federvorrichtung 10 innerhalb eines
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ersten Schwenkwinkelbereiches in Richtung der ersten
Relativstellung und innerhalb eines zweiten Schwenk-
winkelbereiches in Richtung der zweiten Relativstellung
beaufschlagt ist. Das bedeutet, dass die Federvorrich-
tung 10 in einem der vollständigen Schließstellung un-
mittelbar vorgelagerten Schließbereich des Stellarmes
5a eine Schließkraft auf den wenigstens einen Stellarm
5a ausübt. Daher muss zunächst, ausgehend von Fig.
2a, eine manuelle Kraft entgegen einer Kraft der Feder-
vorrichtung 10 aufgebracht werden, um die Stellarman-
ordnung 5 ausgehend von der ersten Relativstellung
(Schließstellung) in Richtung der zweiten Relativstellung
(Offenstellung) zu bewegen.
[0034] Fig. 2c zeigt das Möbel 1 in einer weiteren Of-
fenstellung der Stellarmanordnung 5. Ab dieser Relativ-
stellung wird von der Federvorrichtung 10 eine Öffnungs-
kraft auf die Stellarmanordnung 5 ausgeübt. Ein Benut-
zer kann daher ein unkontrolliertes Ausschlagen des we-
nigstens einen Stellarmes 5a verhindern, indem mithilfe
des in die Ausnehmung 15 eingesteckten Schrauben-
drehers 16a eine manuelle Kraft entgegen der Kraft der
Federvorrichtung 10 ausgeübt wird.
[0035] In Fig. 2d befindet sich die Stellarmanordnung
5 des Möbelantriebes 4 in einem vollständig geöffneten
Zustand. Die Betätigungsvorrichtung 14 kann nun vom
Stellarm 5a getrennt und beispielsweise recycelt werden.
[0036] Fig. 3a-3d zeigen die Betätigungsvorrichtung
14 in verschiedenen Ansichten. Fig. 3a zeigt eine pers-
pektivische Ansicht der Betätigungsvorrichtung 14. Fig.
3b zeigt die Betätigungsvorrichtung 14 in einer Ansicht
von vorne. Fig. 3c zeigt einen Querschnitt der Betäti-
gungsvorrichtung 14 entlang der in Fig. 3b eingezeich-
neten Ebene A-A und Fig. 3d zeigt eine perspektivische
Ansicht des in die Ausnehmung 15 eingeführten Schrau-
bendrehers 16a.
[0037] Bevorzugte Ausführungsformen:

- die Betätigungsvorrichtung 14 weist eine flach aus-
gebildete Sichtseite 17 auf, welche in einem mon-
tierten Zustand der Betätigungsvorrichtung 14 dem
wenigstens einen Stellarm 5a abgewandt ist,
und/oder

- die wenigstens eine Ausnehmung 15 verläuft in der
ersten Relativstellung der Stellarmanordnung 5
schräg (vgl. Fig. 3c) zu einer von der frontseitigen
Öffnung 17 (Fig. 2a-2d) des Gehäuses 9 gebildeten
Ebene, und/oder

- die wenigstens eine Ausnehmung 15 weist eine Ein-
trittsöffnung 19 (Fig. 3c) und einen davon beabstan-
deten Anschlag 20 für das Werkzeug 16 auf, wobei
der wenigstens eine Stellarm 5a um wenigstens eine
Gelenkachse 25 (Fig. 4a) drehbar gelagert ist, und
wobei der Anschlag 20 in der ersten Relativstellung
der Stellarmanordnung 5 näher zur wenigstens ei-
nen Gelenkachse 25 angeordnet ist als die Eintritt-
söffnung 19, und/oder

- die wenigstens eine Ausnehmung 15 ist im Wesent-
lichen zylindrisch und/oder konisch ausgebildet ist,

und/oder
- die Stellarmanordnung 5 weist wenigstens einen mit

dem bewegbaren Möbelteil 3 zu verbindenden Stel-
larm 5a auf, und wobei ein in der wenigstens einen
Ausnehmung 15 aufnehmbares Werkzeug 16 in ei-
ner Verlängerung des Stellarmes 5a anordenbar ist.

[0038] Durch eine Rastvorrichtung 21 ist die Betäti-
gungsvorrichtung 14 in der ersten Relativstellung der
Stellarmanordnung 5 relativ zum Gehäuse 9 des Möbel-
antriebes 4 lösbar verrastbar, vorzugsweise wobei

- die wenigstens eine Rastvorrichtung 21 wenigstens
eine Federzunge 22, vorzugsweise wenigstens zwei
voneinander beabstandete Federzungen 22, auf-
weist, und/oder

- die wenigstens eine Rastvorrichtung 21 wenigstens
eine Ausnehmung 29 (Fig. 5a, 5b) und wenigstens
ein in der wenigstens einen Ausnehmung 29 anor-
denbares Rastelement 23 aufweist, wobei das we-
nigstens eine Rastelement 23 an der wenigstens ei-
nen Betätigungsvorrichtung 14 und die wenigstens
eine Ausnehmung 29 im oder am Gehäuse 9 des
Möbelantriebes 4 angeordnet ist, oder umgekehrt.

[0039] Darüber hinaus ist eine Verriegelungsvorrich-
tung 24 vorgesehen, mit welcher die wenigstens eine
Betätigungsvorrichtung 14 oder alternativ ein mit dem
bewegbaren Möbelteil 3 verbindbares Beschlagelement
lösbar mit dem wenigstens einen Stellarm 5a verbindbar
ist, vorzugsweise wobei die wenigstens eine Verriege-
lungsvorrichtung 24

- zumindest ein federndes oder ein federbeaufschlag-
tes Verriegelungselement 26 (Fig. 4b) und wenigs-
tens eine Ausnehmung 24b zur Aufnahme des Ver-
riegelungselementes 26 umfasst, wobei das Verrie-
gelungselement 26 am wenigstens einen Stellarm
5a und die Ausnehmung 24b an der Betätigungsvor-
richtung 14 oder am Beschlagelement angeordnet
ist, oder umgekehrt, und/oder

- zumindest einen Haltestift 28 (Fig. 4b) und wenigs-
tens eine Kerbe 24a zur Aufnahme des Haltestiftes
28 umfasst, wobei der Haltestift 28 am wenigstens
einen Stellarm 5a und die Kerbe 24a an der Betäti-
gungsvorrichtung 14 oder am Beschlagelement an-
geordnet ist, oder umgekehrt, und/oder

- zumindest ein federndes oder ein federbeaufschlag-
tes Verriegelungselement 26 (Fig. 4b) und zumin-
dest einen vom Verriegelungselement 26 beabstan-
deten Haltestift 28 (Fig. 4b) umfasst.

[0040] Das Beschlagelement ist in den Figuren nicht
explizit gezeigt. Dieses Beschlagelement ist aber - wie
an sich bekannt - zur Befestigung am bewegbaren Mö-
belteil 3 und üblicherweise zur lösbaren Verbindung, ins-
besondere zur werkzeuglosen Verriegelung, mit dem
wenigstens einen Stellarm 5a der Stellarmanordnung 5
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ausgebildet.
[0041] Fig. 4a zeigt den um die Gelenkachse 25
schwenkbar gelagerten Stellarm 5a der Stellarmvorrich-
tung 5 in einem verbundenen Zustand mit der Betäti-
gungsvorrichtung 14. Die Betätigungsvorrichtung 14 ist
über die Verriegelungsvorrichtung 24 mit dem Stellarm
5a lösbar verriegelbar.
[0042] Fig. 4b zeigt einen Querschnitt der Anordnung
gemäß Fig. 4a, wobei die Verriegelungsvorrichtung 24
im Detail hervorgeht. Zur Montage der Betätigungsvor-
richtung 14 wird zunächst der Haltestift 28 des Stellarmes
5a in die Kerbe 24a der Betätigungsvorrichtung 14 ein-
geführt. In einem eingehängten Zustand wird die Betäti-
gungsvorrichtung 14 verschwenkt und anschließend
durch das bewegbar gelagerte Rastelement 26 lösbar
verriegelt. Das am Stellarm 5a angeordnete Rastelement
26 ist durch einen Kraftspeicher 27, beispielsweise eine
Blattfeder, in Richtung einer Verriegelungsstellung vor-
gespannt. In einem verriegelten Zustand greift das Ras-
telement 26 des Stellarmes 5a in die Ausnehmung 24b
der Betätigungsvorrichtung 14 ein.
[0043] Der wenigstens eine Stellarm 5a weist wenigs-
tens ein Montageteil 39 auf, an welchem das bewegbare
Möbelteil 3 befestigbar ist, und wenigstens eine Einstell-
vorrichtung 38a, 38b, 38c auf, mit welcher eine Lage des
wenigstens einen Montageteiles 39 relativ zum wenigs-
tens einen Stellarm 5a einstellbar ist. Im gezeigten Aus-
führungsbeispiele weist der wenigstens eine Stellarm 5a
drei Einstellvorrichtungen 38a, 38b, 38c mit drei drehbar
gelagerten Bedienelementen auf. Durch die Einstellvor-
richtungen 38a, 38b, 38c ist eine Lage des Möbelteiles
3 relativ zum Stellarm 4a in einem montierten Zustand
des Möbelteiles 3 in dreidimensionaler Richtung in Bezug
zum Stellarm 5a einstellbar.
[0044] Durch die erste Einstellvorrichtung 38a ist eine
Lage der Betätigungsvorrichtung 14 (oder alternativ eine
Lage des am bewegbaren Möbelteiles 3 zu befestigen-
den Beschlagelementes) in einer seitlichen Richtung in
Bezug zum Stellarm 5a einstellbar. Durch die zweite Ein-
stellvorrichtung 38b ist eine Neigung des Montageteiles
39 relativ zum Stellarm 5a einstellbar. Durch die dritte
Einstellvorrichtung 38c ist eine Höhe des Montageteiles
39 relativ zum Stellarm 5a einstellbar.
[0045] Fig. 5a zeigt den Möbelantrieb 4 in einer pers-
pektivischen Ansicht. Das Gehäuse 9 des Möbelantrie-
bes 4 weist zwei im Wesentlichen flach ausgebildete und
voneinander parallel beabstandete Gehäusewände 9a,
9b auf. Zwischen den beiden Gehäusewänden 9a, 9b ist
die Stellarmanordnung 5 in ihrer ersten Relativstellung
vollständig innerhalb des Gehäuses 9 aufgenommen. Er-
kennbar ist auch die Federvorrichtung 10 zur Kraftbeauf-
schlagung der Stellarmanordnung 5. Die Federvorrich-
tung 10 kann beispielsweise ein Federpaket mit mehre-
ren parallel geschalteten Schraubenfedern, vorzugswei-
se Druckfedern, aufweisen.
[0046] Am Gehäuse 9 ist wenigstens eine Ausneh-
mung 29 vorgesehen, welche zur Aufnahme des Raste-
lementes 23 (Fig. 3a) der Betätigungsvorrichtung 14 aus-

gebildet ist. Auf diese Weise wird eine unerwünschte Öff-
nungsbewegung der Stellarmanordnung 5 verhindert.
Dies ist insbesondere dann von Vorteil, wenn die Feder-
vorrichtung im Schließbereich des wenigstens einen
Stellarmes 5a keine Schließkraft auf den wenigstens ei-
nen Stellarm 5a ausübt, sondern auch im Schließbereich
ein in Öffnungsrichtung wirkendes Drehmoment auf den
wenigstens einen Stellarm 5a ausübt.
[0047] Gemäß einem Ausführungsbeispiel weist die
Betätigungsvorrichtung 14 zumindest zwei voneinander
gesonderte Rastelemente 23 auf. Ein erstes Rastele-
ment 23 der Betätigungsvorrichtung 14 ist in einer ersten
Ausnehmung 29 der ersten Gehäusewand 9a aufnehm-
bar. Ein zweites Rastelement 23 der Betätigungsvorrich-
tung 14 ist in einer zweiten Ausnehmung 29 der zweiten
Gehäusewand 9b aufnehmbar. Auf diese Weise kann
die Betätigungsvorrichtung 14 in Bezug zum Gehäuse 9
kippsicher verriegelt werden.
[0048] Fig. 5b zeigt den in Fig. 5a eingekreisten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht. Das Rastelement 23
kann zumindest abschnittsweise zylindrisch ausgebildet
und in einer kreisrunden Ausnehmung 29 des Gehäuses
9 aufgenommen sein. Die Verriegelung zwischen dem
Rastelement 23 und der Ausnehmung 29 kann durch ei-
ne manuelle Zugbewegung auf das Betätigungselement
14 gelöst werden, wodurch das Rastelement 23 entge-
gen seiner federnden Wirkung aus der Ausnehmung 29
herausbewegbar ist. Das zumindest eine Rastelement
23 ist in einer im Wesentlichen senkrecht verlaufenden
Richtung zu einer von den Gehäusewänden 9a, 9b ge-
bildeten Ebene bewegbar gelagert. In Fig. 5b ist zudem
erkennbar, dass am Gehäuse 9 des Möbelantriebes 4
eine Abdeckung 12 vorgesehen ist, welche zumindest
einen seitlich vorspringenden und im Wesentlichen ring-
förmig ausgebildeten Flansch 12a aufweist. Dieser
Flansch 12a bildet einen an der Stirnseite 6a (Fig. 1b)
der Möbelplatte 6 anlegbaren Tiefenanschlag für das Ge-
häuse 9 des Möbelantriebes 4 aus, wodurch das Gehäu-
se 9 in einem montierten Zustand eine definierte Tiefen-
position in Bezug zur Möbelplatte 6 einnimmt. Darüber
hinaus kann der Flansch 12a in einem montierten Zu-
stand des Möbelantriebes 4 einen zwischen dem Gehäu-
se 9 und einer Innenwand der Aussparung 11 (Fig. 1b)
befindlichen Spalt abdecken.
[0049] Fig. 6a zeigt einen Teil der Stellarmanordnung
5, wobei der wenigstens eine Stellarm 5a über eine Ge-
lenkachse 30 mit dem Stellarm 5b und über eine weitere
Gelenkachse 25 mit dem Stellarm 5c gelenkig verbunden
ist.
[0050] Der Möbelantrieb 4 weist eine lösbare Sperr-
vorrichtung 31 auf, wobei eine Schwenkbewegung der
Stellarmanordnung 5 durch die wenigstens eine Sperr-
vorrichtung 31 ausgehend von der zweiten Relativstel-
lung in Richtung der ersten Relativstellung sperrbar ist.
[0051] Die lösbare Sperrvorrichtung 31 umfasst zu-
mindest zwei bewegbar, um Drehachsen 32a, 32b
schwenkbare, gelagerte Sperrelemente 31a, 31b, wel-
che relativ zueinander zwischen einer Sperrstellung und
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zumindest einer Freigabestellung bewegbar gelagert
sind. In der Sperrstellung der Sperrelemente 31a, 31b
ist eine Bewegung der Stellarmanordnung 5 zwischen
der ersten Relativstellung und der zweiten Relativstel-
lung sperrbar. In der Freigabestellung der Sperrelemente
31a, 31b ist eine Bewegung der Stellarmanordnung 5
zwischen der ersten Relativstellung und der zweiten Re-
lativstellung freigebbar. Die zumindest zwei Sperrele-
mente 31a, 31b der Sperrvorrichtung 31 liegen in der
Sperrstellung aneinander an und/oder sind in der Frei-
gabestellung voneinander beabstandet. Zumindest ein
Sperrelement 31a, 31b, vorzugsweise beide Sperrele-
mente 31a, 31b, kann als doppelarmiger Hebel mit zwei
Hebelenden ausgebildet sein.
[0052] Der wenigstens eine Stellarm 5a weist wenigs-
tens ein Montageteil 39, an welchem das bewegbare Mö-
belteil 3 befestigbar ist, und wenigstens eine Einstellvor-
richtung 38a, 38b, 38c, mit welcher eine Lage des we-
nigstens einen Montageteils 39 relativ zum wenigstens
einen Stellarm 5a einstellbar ist, auf, wobei zumindest
ein Sperrelement 31a der Sperrvorrichtung 31 am we-
nigstens einen Montageteil 39 bewegbar, vorzugsweise
schwenkbar, gelagert ist.
[0053] In den gezeigten Figuren 6a, 6b befinden sich
die Sperrelemente 31a, 31b in der Freigabestellung, so-
dass eine Bewegung der Stellarmanordnung 5 zwischen
der ersten und zweiten Relativstellung möglich ist. Die
Freigabestellung liegt deshalb vor, weil die Betätigungs-
vorrichtung 14 ordnungsgemäß mit dem wenigstens ei-
nen Stellarm 5a verbunden ist. Dies ist daran zu erken-
nen, weil der Haltestift 28 des Stellarmes 5a in der Kerbe
24a der Betätigungsvorrichtung 14 eingreift.
[0054] Das erste Sperrelement 31a ist um eine erste
Drehachse 32a schwenkbar gelagert, wobei das erste
Sperrelement 31a durch einen (hier nicht ersichtlichen)
Kraftspeicher 33 um die erste Drehachse 32a im Gegen-
uhrzeigersinn vorgespannt ist und folglich durch eine
Kraft des Kraftspeichers 33 an der Betätigungsvorrich-
tung 14 anliegt.
[0055] Das zweite Sperrelement 31b ist um eine zweite
Drehachse 32b schwenkbar gelagert, wobei das zweite
Sperrelement 31b durch den gezeigten Kraftspeicher 33
um die zweite Drehachse 32b im Uhrzeigersinn vorge-
spannt ist und folglich durch eine Kraft des Kraftspeichers
33 an einem Stützelement 35 des Stellarmes 5a anliegt.
[0056] In einem ordnungsgemäß verbunden Zustand
der Betätigungsvorrichtung 14 mit dem wenigstens einen
Stellarm 5a sind die beiden Sperrelemente 31a, 31b von-
einander beabstandet, sodass eine Bewegung der Stel-
larmanordnung 5 zwischen der ersten Relativstellung
und der zweiten Relativstellung freigegeben ist. In der
Freigabestellung sind die Sperrelemente 31a, 31b in al-
len Relativstellungen der Stellarmanordnung 5 vonein-
ander beabstandet, was aus den Figuren 6a, 6b hervor-
geht.
[0057] Fig. 7a zeigt hingegen einen getrennten Zu-
stand zwischen der Betätigungsvorrichtung 14 und dem
wenigstens einen Stellarm 5a, wodurch sich die lösbare

Sperrvorrichtung 31 in einer Sperrstellung befindet. In
der Sperrstellung ist eine Bewegung der Stellarmanord-
nung 5 zwischen der ersten Relativstellung und der zwei-
ten Relativstellung sperrbar oder zumindest begrenzbar.
Der getrennte Zustand zwischen der Betätigungsvorrich-
tung 14 und dem Stellarm 5a ist daran zu erkennen, dass
der Haltestift 28 des Stellarmes 5a nicht mehr in der Ker-
be 24a der Betätigungsvorrichtung 14 eingreift.
[0058] In der gezeigten Fig. 7a befindet sich die Stel-
larmanordnung 5 in einem vollständig geöffneten Zu-
stand relativ zum Gehäuse 9 des Möbelantriebes 4.
Durch eine gemäß dem Stand der Technik bekannte Ein-
stellvorrichtung kann die Lage der maximalen Offenstel-
lung der Stellarmanordnung 5 relativ zum Gehäuse 9 ein-
gestellt werden. Auf diese Weise kann die Flexibilität bei
der Montage des bewegbaren Möbelteiles 3 am wenigs-
tens einen Stellarm 5a erhöht werden, weil die Stellar-
manordnung 5 durch eine variable Einstellung der maxi-
malen Offenstellung in eine für den Benutzer komfortable
Stellung zu bewegen ist.
[0059] Die lösbare Sperrvorrichtung 31 ist dazu vorge-
sehen, ein Spannen der Federvorrichtung 10 durch eine
Bewegung der Stellarmanordnung 5 ausgehend von der
zweiten Relativstellung (Offenstellung) in die erste Re-
lativstellung (Schließstellung) zu verhindern, solange
kein bewegbares Möbelteil 3 mit dem Stellarm 5a ver-
bunden ist. Solange kein bewegbares Möbelteil 3 mit
dem Stellarm 5a verbunden ist, wirkt auch kein Gegen-
gewicht auf die Federvorrichtung 10. Daher wäre es mög-
lich, dass der Stellarm 5a mit einem nicht verbundenen
Möbelteil 3 unkontrolliert in Richtung der Offenstellung
ausschlagen kann. Durch die lösbare Sperrvorrichtung
31 kann also eine Bewegung der Stellarmanordnung 5
ausgehend von der Offenstellung in Richtung der
Schließstellung gesperrt und folglich ein Spannen der
Federvorrichtung 10 verhindert werden.
[0060] Wie aus Fig. 7a hervorgeht, wird das erste
Sperrelement 31a durch die Abwesenheit der Betäti-
gungsvorrichtung 14 durch eine Kraft des (nicht gezeig-
ten) Kraftspeichers 33 um die erste Drehachse 32a im
Uhrzeigersinn verschwenkt. Dabei schlägt der längere
Hebelarm des ersten Sperrelementes 31a am zweiten
Sperrelement 31b an, wodurch das zweite Sperrelement
31b um die zweite Drehachse 32b im Gegenuhrzeiger-
sinn verschwenkt wird.
[0061] Der Kraftspeicher 33 zur Beaufschlagung des
ersten Sperrelementes 31a ist stärker als der Kraftspei-
cher 33 zur Beaufschlagung des zweiten Sperrelemen-
tes 31b ausgebildet, sodass das erste Sperrelement 31a
das zweite Sperrelement 31b zuverlässig um die zweite
Drehachse 32b bewegen kann.
[0062] Fig. 7b zeigt den in Fig. 7a eingekreisten Be-
reich in einer vergrößerten Ansicht. Zu erkennen ist, dass
das zweite Sperrelement 31b einen Anschlag 36 auf-
weist, welcher an einem Gegenanschlag 37 des Stellar-
mes 5c anschlagen kann.
[0063] Fig. 7c zeigt eine fortgesetzte Schwenkbewe-
gung der Stellarmanordnung 5, wobei nun der Anschlag
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36 des zweiten Sperrelementes 31b am Gegenanschlag
37 des Stellarmes 5c anschlägt und so eine weitere
Schwenkbewegung der Stellarmanordnung 5 in Rich-
tung der ersten Relativstellung (Schließstellung) verhin-
dert. In der Sperrstellung der Sperrvorrichtung 31 kann
also die Stellarmanordnung 5 lediglich von der in Fig. 7a
gezeigten Stellung in die in Fig. 7c gezeigte Stellung be-
wegt werden, sodass die Federvorrichtung 10 aus Si-
cherheitsgründen nicht weiter gespannt werden kann.
[0064] Für jenen Fall, dass die Betätigungsvorrichtung
14 oder das bewegbare Möbelteil 3 am Stellarm 5a mon-
tiert wird, so wird die lösbare Sperrvorrichtung 31 auto-
matisch wieder in den Freigabezustand geschalten.
Durch die Montage der Betätigungsvorrichtung 14 oder
des bewegbaren Möbelteiles 3 am Stellarm 5a wird das
erste Sperrelement 31a, ausgehend von Fig. 7a, wieder
im Uhrzeigersinn um die erste Drehachse 32a bewegt.
Der längere Hebelarm des ersten Sperrelementes 31a
wird dadurch wieder vom zweiten Sperrelement 31b be-
abstandet, wodurch das zweite Sperrelement 31b durch
eine Kraft des Kraftspeichers im Gegenuhrzeigersinn
verkippt und den Anschlag 36 vom Gegenanschlag 37
beabstandet. Auf dieser Weise kann die Sperrstellung
wieder gelöst werden.

Patentansprüche

1. Möbelantrieb (4) zum Bewegen eines relativ zu ei-
nem Möbelkorpus (2) bewegbar gelagerten Mö-
belteiles (3), insbesondere einer um eine horizontale
Achse relativ zum Möbelkorpus (2) verschwenkba-
ren Möbelklappe (3a), umfassend:

- ein Gehäuse (9), welches an oder in einer Mö-
belplatte (6) des Möbelkorpus (2) anordenbar
ist,
- eine Stellarmanordnung (5) zum Bewegen des
bewegbaren Möbelteiles (3), wobei die Stellar-
manordnung (5) wenigstens einen relativ zum
Gehäuse (9) bewegbar gelagerten Stellarm (5a)
aufweist, an welchem das bewegbare Möbelteil
(3) befestigbar ist, wobei die Stellarmanordnung
(5) zumindest zwischen einer ersten Relativstel-
lung, welche einer Schließstellung des beweg-
baren Möbelteiles (3) entspricht, und einer zwei-
ten Relativstellung, welche einer vollständigen
Öffnungsstellung des bewegbaren Möbelteiles
(3) entspricht, bewegbar ist,
- eine lösbare Sperrvorrichtung (31), wobei die
Stellarmanordnung (5) wenigstens zwei relativ
zueinander verschwenkbare Stellarme (5a, 5b,
5c) aufweist, und wobei eine Schwenkbewe-
gung der Stellarmanordnung (5) durch die we-
nigstens eine Sperrvorrichtung (31) ausgehend
von der zweiten Relativstellung in Richtung der
ersten Relativstellung sperrbar ist, wobei die
lösbare Sperrvorrichtung (31) zumindest ein be-

wegbar, vorzugsweise schwenkbar, gelagertes
Sperrelement (31b) aufweist, welches zwischen
einer Sperrstellung und zumindest einer Freiga-
bestellung bewegbar gelagert ist, wobei in der
Freigabestellung eine Bewegung der Stellarma-
nordnung (5) zwischen der ersten Relativstel-
lung und der zweiten Relativstellung freigebbar
ist,
- wobei das zumindest eine Sperrelement (31b)
der Sperrvorrichtung (31) an einem der zumin-
dest zwei Stellarme (5a, 5b, 5c) gelagert ist und
einen Anschlag (36) aufweist, welcher in der
Sperrstellung des zumindest einen Sperrele-
ments (31b) und in einer Sperrwinkelstellung
der Stellarmanordnung (5) relativ zum Gehäuse
(9) an einem Gegenanschlag (37) des anderen
der zumindest zwei Stellarme (5a, 5b, 5c) an-
legbar ist,
- wobei die Stellarmanordnung (5) in der Sperr-
stellung des zumindest einen Sperrelementes
(31b) zwischen der zweiten Relativstellung und
der Sperrwinkelstellung frei bewegbar ist, und
eine Schwenkbewegung der Stellarmanord-
nung (5) ausgehend von der zweiten Relativ-
stellung in Richtung der ersten Relativstellung
über die Sperrwinkelstellung hinaus blockiert ist,
sodass die Stellarmanordnung (5) durch einen
Benutzer zwischen der zweiten Relativstellung
und der Sperrwinkelstellung variabel positio-
nierbar ist und für einen Benutzer mehrere Stel-
lungen der Stellarmanordnung (5) zur Verfü-
gung stehen, in denen das bewegbare Möbelteil
(3) mit dem Stellarm (5a) zu verbinden ist,

dadurch gekennzeichnet, dass die lösbare Sperr-
vorrichtung (31) zumindest zwei schwenkbar gela-
gerte Sperrelemente (31a, 31b) aufweist, welche re-
lativ zueinander zwischen einer Sperrstellung und
zumindest einer Freigabestellung bewegbar gela-
gert sind, wobei in der Sperrstellung der Sperrele-
mente (31a, 31b) eine Schwenkbewegung der Stel-
larmanordnung (5) ausgehend von der zweiten Re-
lativstellung in Richtung der ersten Relativstellung
über die Sperrwinkelstellung hinaus blockiert ist, wo-
bei beide der zumindest zwei Sperrelemente (31a,
31b) der Sperrvorrichtung (31) durch einen Kraft-
speicher (33) vorgespannt sind, wobei die zumindest
zwei Sperrelemente (31a, 31b) der Sperrvorrichtung
(31) durch die Kraftspeicher (33) in unterschiedli-
chen Bewegungsrichtungen vorgespannt sind
und/oder die Kraftspeicher (33) eine unterschiedli-
che Federkraft aufweisen.

2. Möbelantrieb (4) nach Anspruch 1, wobei das zu-
mindest eine Sperrelement (31b) der Sperrvorrich-
tung (31) durch einen Kraftspeicher (33), in Richtung
der Freigabestellung, vorgespannt ist
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3. Möbelantrieb (4) nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
zumindest zwei Sperrelemente (31a, 31b) der Sperr-
vorrichtung (31) in der Sperrstellung aneinander an-
liegen und/oder in der Freigabestellung voneinander
beabstandet sind.

4. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei die zumindest zwei Sperrelemente (31a, 31b)
der Sperrvorrichtung (31) an einem selben Stellarm
(5a) der wenigstens zwei Stellarme (5a, 5b, 5c) der
Stellarmanordnung (5) angeordnet sind, und/oder
eines der zumindest zwei Sperrelemente (31a, 31b)
der Sperrvorrichtung (31) eine Abstützkontur (34)
aufweist, in welcher ein Stützelement (35) eines Stel-
larmes (5a, 5b, 5b) abstützbar ist.

5. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
wobei der wenigstens eine Stellarm (5a) wenigstens
ein Montageteil (39), an welchem das bewegbare
Möbelteil (3) befestigbar ist, und wenigstens eine
Einstellvorrichtung (38a, 38b, 38c), mit welcher eine
Lage des wenigstens einen Montageteils (39) relativ
zum wenigstens einen Stellarm (5a) einstellbar ist,
aufweist, und wobei zumindest ein Sperrelement
(31a, 31b) der Sperrvorrichtung (31) am wenigstens
einen Montageteil (39) bewegbar, vorzugsweise
schwenkbar, gelagert ist.

6. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei

- der wenigstens eine Stellarm (5a) in der ersten
Relativstellung der Stellarmanordnung (5) in-
nerhalb des Gehäuses (9) angeordnet ist,
und/oder
- der wenigstens eine Stellarm (5a) in der zwei-
ten Relativstellung der Stellarmanordnung (5)
außerhalb des Gehäuses (9) angeordnet ist,
und/oder
- der Möbelantrieb (4) wenigstens eine Einstell-
vorrichtung aufweist, mit welcher die Lage der
Stellarmanordnung (5) in der zweiten Relativ-
stellung relativ zum Gehäuse (9) einstellbar ist.

7. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
wobei wenigstens eine Betätigungsvorrichtung (14)
vorgesehen ist, welche mit dem wenigstens einen
Stellarm (5a) lösbar verbindbar oder verbunden ist,
und durch welche die Stellarmanordnung (5) ausge-
hend von der ersten Relativstellung in die zweite Re-
lativstellung bewegbar ist, vorzugsweise wobei das
zumindest eine Sperrelement (31b) oder die Sperre-
lemente (31a, 31b) der Sperrvorrichtung (31) durch
eine Montage der Betätigungsvorrichtung (14) oder
eines mit dem bewegbaren Möbelteil (3) verbindba-
ren Beschlagelementes aus der Sperrstellung in die
Freigabestellung bewegbar ist oder sind.

8. Möbelantrieb (4) nach Anspruch 7, wobei die we-
nigstens eine Betätigungsvorrichtung (14) wenigs-
tens eine Ausnehmung (15) zur Aufnahme eines
Werkzeuges (16), vorzugsweise eines Schrauben-
drehers, aufweist, vorzugsweise wobei

- das Gehäuse (9) eine frontseitige Öffnung (17)
aufweist und die wenigstens eine Ausnehmung
(15) in der ersten Relativstellung der Stellarma-
nordnung (5) schräg zu einer von der frontseiti-
gen Öffnung (17) gebildeten Ebene verläuft,
und/oder
- die wenigstens eine Ausnehmung (15) eine
Eintrittsöffnung (19) und einen davon beabstan-
deten Anschlag (20) für das Werkzeug (16) auf-
weist, wobei der wenigstens eine Stellarm (5a)
um wenigstens eine Gelenkachse (25) drehbar
gelagert ist, und wobei der Anschlag (20) in der
ersten Relativstellung der Stellarmanordnung
(5) näher zur wenigstens einen Gelenkachse
(25) angeordnet ist als die Eintrittsöffnung (19),
und/oder
- die wenigstens eine Ausnehmung (15) im We-
sentlichen zylindrisch und/oder konisch ausge-
bildet ist, und/oder
- die Stellarmanordnung (5) wenigstens einen
mit dem bewegbaren Möbelteil (3) zu verbinden-
den Stellarm (5a) aufweist, und wobei ein in der
wenigstens einen Ausnehmung (15) aufnehm-
bares Werkzeug (16) in einer Verlängerung des
Stellarmes (5a) anordenbar ist.

9. Möbelantrieb (4) nach Anspruch 7 oder 8, wobei we-
nigstens eine Rastvorrichtung (21) vorgesehen ist,
mit welcher die wenigstens eine Betätigungsvorrich-
tung (14) in der ersten Relativstellung der Stellarma-
nordnung (5) relativ zum Gehäuse (9) lösbar verrast-
bar ist, vorzugsweise wobei

- die wenigstens eine Rastvorrichtung (21) we-
nigstens eine Federzunge (22), vorzugsweise
wenigstens zwei voneinander beabstandete Fe-
derzungen (22), aufweist, und/oder
- die wenigstens eine Rastvorrichtung (21) we-
nigstens eine Ausnehmung (29) und wenigstens
ein in der wenigstens einen Ausnehmung (29)
anordenbares Rastelement (23) umfasst, wobei
das wenigstens eine Rastelement (23) an der
wenigstens einen Betätigungsvorrichtung (14)
und die wenigstens eine Ausnehmung (29) im
oder am Gehäuse (9) angeordnet ist, oder um-
gekehrt.

10. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
wobei das Gehäuse (9) eine frontseitige Öffnung
(17) aufweist und die wenigstens eine Betätigungs-
vorrichtung (14) in der ersten Relativstellung der
Stellarmanordnung (5) durch die frontseitige Öff-
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nung (17) des Gehäuses (9) hindurchragt.

11. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 7 bis
10, wobei wenigstens eine Verriegelungsvorrich-
tung (24) vorgesehen ist, mit welcher die wenigstens
eine Betätigungsvorrichtung (14) oder alternativ ein
mit dem bewegbaren Möbelteil (3) verbindbares Be-
schlagelement lösbar mit dem wenigstens einen
Stellarm (5a) verbindbar ist, vorzugsweise wobei die
wenigstens eine Verriegelungsvorrichtung (24)

- zumindest ein federndes oder ein federbeauf-
schlagtes Verriegelungselement (26) und we-
nigstens eine Ausnehmung (24b) zur Aufnahme
des Verriegelungselementes (26) umfasst, wo-
bei das Verriegelungselement (26) am wenigs-
tens einen Stellarm (5a) und die Ausnehmung
(24b) an der Betätigungsvorrichtung (14) oder
am Beschlagelement angeordnet ist, oder um-
gekehrt, und/oder
- zumindest einen Haltestift (28) und wenigstens
eine Kerbe (24a) zur Aufnahme des Haltestiftes
(28) umfasst, wobei der Haltestift (28) am we-
nigstens einen Stellarm (5a) und die Kerbe (24a)
an der Betätigungsvorrichtung (14) oder am Be-
schlagelement angeordnet ist, oder umgekehrt,
und/oder
- zumindest ein federndes oder ein federbeauf-
schlagtes Verriegelungselement (26) und zu-
mindest einen vom Verriegelungselement (26)
beabstandeten Haltestift (28) umfasst.

12. Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprüche 1 bis
11, wobei der Möbelantrieb (4) eine Federvorrich-
tung (10) zur Kraftbeaufschlagung der Stellarman-
ordnung (5) aufweist, vorzugsweise wobei

- die Stellarmanordnung (5) durch die Federvor-
richtung (10) innerhalb eines ersten Schwenk-
winkelbereiches in Richtung der ersten Relativ-
stellung und innerhalb eines zweiten Schwenk-
winkelbereiches in Richtung der zweiten Rela-
tivstellung beaufschlagt ist, und/oder
- die Federvorrichtung (10) zumindest eine
Schraubenfeder, vorzugsweise zumindest eine
Druckfeder aufweist.

13. Möbel (1) mit einem Möbelkorpus (2) und einem re-
lativ zum Möbelkorpus (2) bewegbar gelagerten Mö-
belteil (3), insbesondere einer um eine horizontale
Achse relativ zum Möbelkorpus (2) verschwenkba-
ren Möbelklappe (3a), wobei das Möbel (1) wenigs-
tens einen Möbelantrieb (4) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12 aufweist, vorzugsweise wobei der Mö-
belkorpus (2) wenigstens eine Möbelplatte (6) auf-
weist und das Gehäuse (9) des Möbelantriebes (4)
im Wesentlichen vollständig innerhalb der Möbel-
platte (6) des Möbelkorpus (2) aufgenommen ist.

Claims

1. A furniture drive (4) for moving a furniture part (3)
movably-supported relative to a furniture carcass
(2), in particular for moving a furniture flap (3a) con-
figured to pivot relative to the furniture carcass (2)
about a horizontally extending axis, comprising:

- a housing (9) configured to be arranged on or
within a furniture panel (6) of the furniture car-
cass (2),
- an actuating arm assembly (5) for moving the
movable furniture part (3), the actuating arm as-
sembly (5) including at least one actuating arm
(5a), the at least one actuating arm (5a) being
movably-supported relative to the housing (9)
and being configured to be fixed to the movable
furniture part (3), wherein the actuating arm as-
sembly (5) is movable at least between a first
relative position corresponding to a closed po-
sition of the movable furniture part (3), and a
second relative position corresponding to a fully
open position of the movable furniture part (3),
- a releasable blocking device (31), wherein the
actuating arm assembly (5) includes at least two
actuating arms (5a, 5b, 5c) pivotable relative to
one another, and wherein a pivotal movement
of the actuating arm assembly (5) from the sec-
ond relative position in a direction of the first rel-
ative position can be blocked by the at least one
blocking device (31), wherein the releasable
blocking device (31) includes at least one mov-
ably, preferably pivotally, supported blocking el-
ement (31b) configured to be moved between a
blocking position and at least one unblocking
position, wherein a movement of the actuating
arm assembly (5) between the first relative po-
sition and the second relative position can be
unblocked in the unblocking position,
- wherein the at least one blocking element (31b)
of the blocking device (31) is supported on one
of the at least two actuating arms (5a, 5b, 5c)
and includes an abutment (36) configured to
bear against a counter-abutment (37) of the oth-
er of the at least two actuating arms (5a, 5b, 5c)
in the blocking position of the at least one block-
ing element (31b) and in a blocking angle posi-
tion of the actuating arm assembly (5) relative
to the housing (9),
- wherein the actuating arm assembly (5), in the
blocking position of the at least one blocking el-
ement (31b), is freely movable between the sec-
ond relative position and the blocking angle po-
sition, and a pivotal movement of the actuating
arm assembly (5) from the second relative po-
sition in a direction of the first relative position
beyond the blocking angle position is blocked,
so that the actuating arm assembly (5) can be
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variably positioned by an operator between the
second relative position and the blocking angle
position and a plurality of positions of the actu-
ating arm assembly (5) are available for an op-
erator in which the movable furniture part (3) is
to be connected to the actuating arm (5a),

characterized in that the releasable blocking de-
vice (31) includes at least two pivotally supported
blocking elements (31a, 31b) which are movably
supported relative to one another between a blocking
position and at least one unblocking position, where-
in a pivotal movement of the actuating arm assembly
(5) from the second relative position in a direction of
the first relative position beyond the blocking angle
position is blocked in the blocking position of the
blocking elements (31a, 31b), wherein both of the at
least two blocking elements (31a, 31b) of the block-
ing device (31) are pre-stressed by a force storage
member (33), wherein the at least two blocking ele-
ments (31a, 31b) of the blocking device (31) are pre-
stressed by the force storage members (33) in dif-
ferent movement directions and/or the force storage
members (33) have a different spring force.

2. The furniture drive (4) according to claim 1, wherein
the at least one blocking element (31b) of the block-
ing device (31) is pre-stressed by a force storage
member (33) in a direction of the unblocking position.

3. The furniture drive (4) according to claim 1 or 2,
wherein the at least two blocking elements (31a, 31b)
of the blocking device (31) bear against one another
in the blocking position, and/or are spaced apart from
one another in the unblocking position.

4. The furniture drive (4) according to one of the claims
1 to 3, wherein the at least two blocking elements
(31a, 31b) of the blocking device (31) are arranged
on a same actuating arm (5a) of the at least two
actuating arms (5a, 5b, 5c) of the actuating arm as-
sembly (5), and/or one of the at least two blocking
elements (31a, 31b) of the blocking device (31) in-
cludes a supporting contour (34) on which a support-
ing element (35) of an actuating arm (5a, 5b, 5b) can
be supported.

5. The furniture drive (4) according to one of the claims
1 to 4, wherein the at least one actuating arm (5a)
includes at least one mounting member (39) config-
ured to be fixed to the movable furniture part (3), and
at least one adjustment device (38a, 38b, 38c) for
adjusting a position of the at least one mounting
member (39) relative to the at least one actuating
arm (5a), and wherein at least one blocking element
(31a, 31b) of the blocking device (31) is movably,
preferably pivotally, supported on the at least one
mounting member (39) .

6. The furniture drive (4) according to one of the claims
1 to 5, wherein

- the at least one actuating arm (5a), in the first
relative position of the actuating arm assembly
(5), is arranged within the housing (9), and/or
- the at least one actuating arm (5a), in the sec-
ond relative position of the actuating arm assem-
bly (5), is arranged outside the housing (9),
and/or
- the furniture drive (4) includes at least one ad-
justment device for adjusting a position of the
actuating arm assembly (5) relative to the hous-
ing (9) in the second relative position.

7. The furniture drive (4) according to one of the claims
1 to 6, wherein at least one actuating device (14) is
provided, the at least one actuating device (14) being
connected or being configured to be releasably con-
nected to the at least one actuating arm (5a), and
the actuating arm assembly (5) is movable from the
first relative position into the second relative position
by the at least one actuating device (14), preferably
wherein the at least one blocking element (31b) or
the blocking elements (31a, 31b) of the blocking de-
vice (31) is or are movable from the blocking position
into the unblocking position by mounting the actuat-
ing device (14) or by mounting a fitting element con-
figured to be connected to the movable furniture part
(3).

8. The furniture drive (4) according to claim 7, wherein
the at least one actuating device (14) includes at
least one recess (15) for receiving a tool (16), pref-
erably a screwdriver, preferably wherein:

- the housing (9) has a front-sided opening (17)
and the at least one recess (15), in the first rel-
ative position of the actuating arm assembly (5),
extends inclinedly to a plane formed by the front-
sided opening (17), and/or
- the at least one recess (15) has an insertion
opening (19) and an abutment (20) for the tool
(16), the insertion opening (19) and the abut-
ment (20) being spaced apart from one another,
wherein the at least one actuating arm (5a) is
pivotally supported about at least one hinge axis
(25), and the abutment (20), in the first relative
position of the actuating arm assembly (5), is
arranged closer to the at least one hinge axis
(25) than the insertion opening (19), and/or
- the at least one recess (15) is substantially cy-
lindrical and/or conical, and/or
- the actuating arm assembly (5) includes at
least one actuating arm (5a) configured to be
connected to the movable furniture part (3), and
wherein a tool (16) configured to be received
within the at least one recess (15) can be ar-
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ranged in an extension of the actuating arm
(5a) .

9. The furniture drive (4) according to claim 7 or 8,
wherein at least one latching device (21) is provided
for releasably latching the at least one actuating de-
vice (14) in the first relative position of the actuating
arm assembly (5) relative to the housing (9), prefer-
ably wherein:

- the at least one latching device (21) includes
at least one spring tongue (22), preferably at
least two spring tongues (22) mutually spaced
apart from one another, and/or
- the at least one latching device (21) includes
at least one recess (29) and at least one latching
element (23) configured to be arranged within
the at least one recess (29), the at least one
latching element (23) being arranged on the at
least one actuating device (14), and the at least
one recess (29) being arranged on or within the
housing (9) of the furniture drive (4), or vice ver-
sa.

10. The furniture drive (4) according to one of the claims
7 to 9, wherein the housing (9) has a front-sided
opening (17) and the at least one actuating device
(14), in the first relative position of the actuating arm
assembly (5), protrudes through the front-sided
opening (17) of the housing (9).

11. The furniture drive (4) according to one of the claims
7 to 10, wherein at least one locking device (24) is
provided for releasably connecting the at least one
actuating device (14) or, alternatively, for releasably
connecting a fitting element to be connected to the
movable furniture part (3) to the at least one actuating
arm (5a), preferably wherein the at least one locking
device (24)

- includes at least one resilient or a spring-load-
ed locking element (26) and at least one recess
(24b) for receiving the locking element (26), the
locking element (26) being arranged on the at
least one actuating arm (5a) and the recess
(24b) being arranged on the actuating device
(14) or on the fitting element, or vice versa,
and/or
- includes at least one holding pin (28) and at
least one notch (24a) for receiving the holding
pin (28), the holding pin (28) being arranged on
the at least one actuating arm (5a) and the notch
(24a) being arranged on the actuating device
(14) or on the fitting element, or vice versa,
and/or
- includes at least one resilient or a spring-load-
ed locking element (26) and at least one holding
pin (28) spaced apart from the at least one lock-

ing element (26).

12. The furniture drive (4) according to one of the claims
1 to 11, wherein the furniture drive (4) includes a
spring device (10) for applying a force to the actuat-
ing arm assembly (5), preferably wherein:

- the actuating arm assembly (5) is pressurized
by the spring device (10) within a first pivotal
angle range in a direction of the first relative po-
sition, and is pressurized by the spring device
(10) within a second pivotal angle range in a
direction of the second relative position, and/or
- the spring device (10) includes at least one
helical spring, preferably at least one compres-
sion spring.

13. An item of furniture (1) comprising a furniture carcass
(2) and a furniture part (3) movably-supported rela-
tive to the furniture carcass (2), in particular a furni-
ture flap (3) configured to pivot relative to the furniture
carcass (2) about a horizontally extending axis,
wherein the item of furniture (1) includes at least one
furniture drive (4) according to one of the claims 1
to 12, preferably wherein the furniture carcass (2)
includes at least one furniture panel (6) and the hous-
ing (9) of the furniture drive (4) is substantially entirely
received within the furniture panel (6) of the furniture
carcass (2).

Revendications

1. Entraînement de meuble (4) pour déplacer une pièce
de meuble (3) montée mobile par rapport à un corps
de meuble (2), en particulier un abattant de meuble
(3a) pouvant pivoter autour d’un axe horizontal par
rapport au corps de meuble (2), comprenant :

- un boîtier (9), lequel peut être disposé sur ou
dans un plateau de meuble (6) du corps de meu-
ble (2),
- un ensemble de bras de commande (5) pour
déplacer la pièce de meuble (3) mobile, dans
lequel l’ensemble de bras de commande (5) pré-
sente au moins un bras de commande (5a) mon-
té mobile par rapport au boîtier (9), sur lequel la
pièce de meuble (3) mobile peut être fixée, dans
lequel l’ensemble de bras de commande (5) est
mobile au moins entre une première position re-
lative, laquelle correspond à une position fer-
mée de la pièce de meuble (3) mobile, et une
deuxième position relative, laquelle correspond
à une position ouverte intégrale de la pièce de
meuble (3) mobile,
- un dispositif de blocage (31) déblocable, dans
lequel l’ensemble de bras de commande (5) pré-
sente au moins deux bras de commande (5a,
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5b, 5c) pouvant pivoter l’un par rapport à l’autre,
et dans lequel un mouvement de pivotement de
l’ensemble de bras de commande (5) peut être
bloqué par l’au moins un dispositif de blocage
(31) à partir de la deuxième position relative en
direction de la première position relative, dans
lequel le dispositif de blocage (31) déblocable
présente au moins un élément de blocage (31b)
monté mobile, de préférence pivotant, lequel est
monté mobile entre une position de blocage et
au moins une position de libération, dans lequel
dans la position de libération un mouvement de
l’ensemble de bras de commande (5) entre la
première position relative et la deuxième posi-
tion relative peut être libéré,
- dans lequel l’au moins un élément de blocage
(31b) du dispositif de blocage (31) est monté sur
un des au moins deux bras de commande (5a,
5b, 5c) et présente une butée (36), laquelle dans
la position de blocage de l’au moins un élément
de blocage (31b) et dans une position angulaire
de blocage de l’ensemble de bras de commande
(5) par rapport au boîtier (9) peut être placée sur
une contrebutée (37) de l’autre des au moins
deux bras de commande (5a, 5b, 5c),
- dans lequel l’ensemble de bras de commande
(5) dans la position de blocage de l’au moins un
élément de blocage (31b) est librement mobile
entre la deuxième position relative et la position
angulaire de blocage, et un mouvement de pi-
votement de l’ensemble de bras de commande
(5) à partir de la deuxième position relative en
direction de la première position relative est blo-
qué au-delà de la position angulaire de blocage,
de sorte que l’ensemble de bras de commande
(5) peut être positionné de manière variable par
un utilisateur entre la deuxième position relative
et la position angulaire de blocage et plusieurs
positions de l’ensemble de bras de commande
(5) sont à disposition pour un utilisateur, dans
lesquelles la pièce de meuble (3) mobile est à
relier au bras de commande (5a),

caractérisé en ce que le dispositif de blocage (31)
déblocable présente au moins deux éléments de blo-
cage (31a, 31b) montés pivotants, lesquels sont
montés mobiles l’un par rapport à l’autre entre une
position de blocage et au moins une position de li-
bération, dans lequel dans la position de blocage
des éléments de blocage (31a, 31b) un mouvement
de pivotement de l’ensemble de bras de commande
(5) à partir de la deuxième position relative en direc-
tion de la première position relative est bloqué au-
delà de la position angulaire de blocage, dans lequel
les deux des au moins deux éléments de blocage
(31a, 31b) du dispositif de blocage (31) sont précon-
traints par les accumulateurs de force (33), dans le-
quel les au moins deux éléments de blocage (31a,

31b) du dispositif de blocage (31) sont précontraints
par l’accumulateur de force (33) dans différentes di-
rections de mouvement et/ou les accumulateurs de
force (33) présentent une force élastique différente.

2. Entraînement de meuble (4) selon la revendication
1, dans lequel l’au moins un élément de blocage
(31b) du dispositif de blocage (31) est précontraint,
en direction de la position de libération, par un ac-
cumulateur de force (33).

3. Entraînement de meuble (4) selon la revendication
1 ou 2, dans lequel les au moins deux éléments de
blocage (31a, 31b) du dispositif de blocage (31) s’ap-
pliquent l’un contre l’autre dans la position de bloca-
ge et/ou sont espacés l’un de l’autre dans la position
de libération.

4. Entraînement de meuble (4) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 3, dans lequel les au moins
deux éléments de blocage (31a, 31b) du dispositif
de blocage (31) sont disposés sur un même bras de
commande (5a) des au moins deux bras de com-
mande (5a, 5b, 5c) de l’ensemble de bras de com-
mande (5), et/ou l’un des au moins deux éléments
de blocage (31a, 31b) du dispositif de blocage (31)
présente un contour d’appui (34), dans lequel un élé-
ment de support (35) d’un bras de commande (5a,
5b, 5b) peut être en appui.

5. Entraînement de meuble (4) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 4, dans lequel l’au moins un
bras de commande (5a) présente au moins une piè-
ce de montage (39), sur laquelle la pièce de meuble
(3) mobile peut être fixée, et au moins un dispositif
de réglage (38a, 38b, 38c), avec lequel une situation
de l’au moins une pièce de montage (39) par rapport
à l’au moins un bras de commande (5a) peut être
réglée, et dans lequel au moins un élément de blo-
cage (31a, 31b) du dispositif de blocage (31) est
monté mobile, de préférence pivotant, sur l’au moins
une pièce de montage (39).

6. Entraînement de meuble (4) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 5, dans lequel

- l’au moins un bras de commande (5a) dans la
première position relative de l’ensemble de bras
de commande (5) est disposé à l’intérieur du
boîtier (9), et/ou
- l’au moins un bras de commande (5a) dans la
deuxième position relative de l’ensemble de
bras de commande (5) est disposé à l’extérieur
du boîtier (9), et/ou
- l’entraînement de meuble (4) présente au
moins un dispositif de réglage, avec lequel la
situation de l’ensemble de bras de commande
(5) dans la deuxième position relative par rap-
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port au boîtier (9) est réglable.

7. Entraînement de meuble (4) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 6, dans lequel au moins un
dispositif d’actionnement (14) est prévu, lequel peut
être relié ou est relié de manière détachable à l’au
moins un bras de commande (5a), et par lequel l’en-
semble de bras de commande (5) est mobile à partir
de la première position relative dans la deuxième
position relative, de préférence dans lequel l’au
moins un élément de blocage (31b) ou les éléments
de blocage (31a, 31b) du dispositif de blocage (31)
est ou sont mobiles à partir de la position de blocage
dans la position de libération par un montage du dis-
positif d’actionnement (14) ou d’un élément de fer-
rure pouvant être relié à la pièce de meuble (3) mo-
bile.

8. Entraînement de meuble (4) selon la revendication
7, dans lequel l’au moins un dispositif d’actionne-
ment (14) présente au moins un évidement (15) pour
la réception d’un outil (16), de préférence d’un tour-
nevis, de préférence dans lequel

- le boîtier (9) présente une ouverture frontale
(17) et l’au moins un évidement (15) dans la pre-
mière position relative de l’ensemble de bras de
commande (5) s’étend de manière inclinée par
rapport à un plan formé par l’ouverture frontale
(17), et/ou
- - l’au moins un évidement (15) présente une
ouverture d’entrée (19) et une butée (20) espa-
cée de celle-ci pour l’outil (16), dans lequel l’au
moins un bras de commande (5a) est monté de
manière à pouvoir tourner autour d’au moins un
axe d’articulation (25), et dans lequel la butée
(20) dans la première position relative de l’en-
semble de bras de commande (5) est disposée
plus près de l’au moins un axe d’articulation (25)
que l’ouverture d’entrée (19), et/ou
- l’au moins un évidement (15) est réalisé de
manière sensiblement cylindrique et/ou coni-
que, et/ou
- l’ensemble de bras de commande (5) présente
au moins un bras de commande (5a) à relier à
la pièce de meuble (3) mobile, et dans lequel un
outil (16) pouvant être reçu dans l’au moins un
évidement (15) peut être disposé dans un pro-
longement du bras de commande (5a).

9. Entraînement de meuble (4) selon la revendication
7 ou 8, dans lequel au moins un dispositif d’encli-
quetage (21) est prévu, avec lequel l’au moins un
dispositif d’actionnement (14) dans la première po-
sition relative de l’ensemble de bras de commande
(5) par rapport au boîtier (9) peut être encliqueté de
manière déblocable, de préférence dans lequel

- l’au moins un dispositif d’encliquetage (21) pré-
sente au moins une languette élastique (22), de
préférence au moins deux languettes élastiques
(22) espacées l’une de l’autre, et/ou
- l’au moins un dispositif d’encliquetage (21)
comprend au moins un évidement (29) et au
moins un élément d’encliquetage (23) pouvant
être disposé dans l’au moins un évidement (29),
dans lequel l’au moins un élément d’encliqueta-
ge (23) est disposé sur l’au moins un dispositif
d’actionnement (14) et l’au moins un évidement
(29) dans ou sur le boîtier (9), ou inversement.

10. Entraînement de meuble (4) selon l’une quelconque
des revendications 7 à 9, dans lequel le boîtier (9)
présente une ouverture frontale (17) et l’au moins
un dispositif d’actionnement (14) dans la première
position relative de l’ensemble de bras de comman-
de (5) passe par l’ouverture frontale (17) du boîtier
(9).

11. Entraînement de meuble (4) selon l’une quelconque
des revendications 7 à 10, dans lequel au moins un
dispositif de verrouillage (24) est prévu, avec lequel
l’au moins un dispositif d’actionnement (14) ou en
variante un élément de ferrure pouvant être relié à
la pièce de meuble (3) mobile peut être relié de ma-
nière détachable à l’au moins un bras de commande
(5a), de préférence dans lequel l’au moins un dispo-
sitif de verrouillage (24)

- comprend au moins un élément de verrouillage
(26) élastique ou sollicité par un ressort et au
moins un évidement (24b) pour la réception de
l’élément de verrouillage (26), dans lequel l’élé-
ment de verrouillage (26) est disposé sur l’au
moins un bras de commande (5a) et l’évidement
(24b) sur le dispositif d’actionnement (14) ou sur
l’élément de ferrure, ou inversement, et/ou
- comprend au moins une tige de maintien (28)
et au moins une encoche (24a) pour la réception
de la tige de maintien (28), dans lequel la tige
de maintien (28) est disposée sur l’au moins un
bras de commande (5a) et l’encoche (24a) sur
le dispositif d’actionnement (14) ou sur l’élément
de ferrure, ou inversement, et/ou
- comprend au moins un élément de verrouillage
(26) élastique ou sollicité par un ressort et au
moins une tige de maintien (28) espacée de
l’élément de verrouillage (26).

12. Entraînement de meuble (4) selon l’une quelconque
des revendications 1 à 11, dans lequel l’entraîne-
ment de meuble (4) présente un dispositif à ressort
(10) pour la sollicitation par un ressort de l’ensemble
de bras de commande (5), de préférence dans lequel

- l’ensemble de bras de commande (5) est sol-
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licité par le dispositif à ressort (10) à l’intérieur
d’une première plage angulaire de pivotement
en direction de la première position relative et à
l’intérieur d’une deuxième plage angulaire de pi-
votement en direction de la deuxième position
relative, et/ou
- le dispositif à ressort (10) présente au moins
un ressort hélicoïdal, de préférence au moins
un ressort de compression.

13. Meuble (1) avec un corps de meuble (2) et une pièce
de meuble (3) montée mobile par rapport au corps
de meuble (2), en particulier un abattant de meuble
(3a) pouvant pivoter autour d’un axe horizontal par
rapport au corps de meuble (2), dans lequel le meu-
ble (1) présente au moins un entraînement de meu-
ble (4) selon l’une quelconque des revendications 1
à 12, de préférence dans lequel le corps de meuble
(2) présente au moins un plateau de meuble (6) et
le boîtier (9) de l’entraînement de meuble (4) est reçu
sensiblement entièrement à l’intérieur du plateau de
meuble (6) du corps de meuble (2).
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